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Breslauer Kreisblatt, 


Vierundzwanzigſter Jahrgang. 
Sonnabend den 24. Januar 1857. 


(Die Provinzial⸗Landfeuer⸗Societät betreffend.) Im zweiten Semeſter des 
verfloſſenen Jahres find um mehr als die Hälfte weniger Brände als im erſten Semeſter eingetreten. Auch 
gewannen fie geringeren Umfang und treten nur die Verguͤtigungen für Brandſchaͤden in dem Kreiſe Ratibor 
bei fünf Braͤnden auf Höhe von 9,337 Thlr. und in dem Kreiſe Beuthen bei zwei Braͤnden 9,099 Thlr. 
als die bedeutendſten hervor. An die Aſſociaten dürfen daher wegen dieſes minder unguͤnſtigen Ergeb⸗ 
niſſes bei der jetzt eintretenden zweiten Ausſchreibung der Beiträge für das Jahr 1856 maͤßigere An⸗ 
ſpruͤche als bei der erften geſtellt werden. Es find naͤmlich im verfloſſenen Jahre uͤberhaupt 383 Brände 
vorgekommen. Die dafür gezahlten Brandbonifikatienen, und die Koſten für Loͤſch⸗ und andere Prämien, 
fie die Aufnahme und Abſchaͤtzung der Brandſchaͤden, fuͤr Fiſtſtellung der Taxen von zur Verſicherung 
zugetretenen Gebäuden, fo wie die den Kreiss Feuers Societätd: Direktoren und Steuer⸗Einnehmern der 
Provinz Überwiefenen Burtau⸗Unkoſten und Tantiemt⸗Vergͤligungen betragen nach dem gegenwärtig erfolgten 
Jahtes⸗Abſchluſſe Überhaupt die Summe von F . 219,169 Rrehle. 
Zur Beſtreitung dieſer Koſten find bereits verwendet worden: f 

die Einnahme an Feuer⸗Societaͤts-Beitraͤgen pro erſtes Ser 

rr ee 
an Zinſen des Reſetve⸗Fonds pro 1856 mit 9 97 
und die im Jahre 1856 großen Theils von Brandftiftern er: 

ſtatteten Brandgelder mit 1,498 


149,888 Rehlr. 


fo daß zur vollſtaͤndigen Deckung des Aufwandes des ver⸗ 
b fenen Jae no; a er 69,281 Rthlr. 
aufzubringen bleiben. 

Die Verſicherungsſumme, welche am 1. Juli 1856 32,842,270 Rehlr. betrug, iſt im abge: 
laufenen Semeſter um etwa 597,730 Rehlr. geſtiegen, und wird am 1. Januar 1857 mit circa 
33,440,000 Rehlr., das Beitragsſimplum für letztere aber, ohne den fixirten Jahresbeitrag für ver⸗ 
ſicherte Fabriken, ohngefaͤhr mit 30,566 Rthlr. abſchließen. Zur Deckung der Jahresreſtausgabe von 
69,281 Rthlr. wird daher die Ausſchreibung eines 

(2¼) zwei und ein viertelfachen Beitrags⸗Simplums 
erforderlich, nach welchem, wie hierdurch feſtgeſetzt wird, die Aſſociaten auf jedes Hundert Verſicherung 
in der erſten Klaſſe 1 Sgr. 6 Pf. 
in der zweiten Klaſſe 3 ũ — = 
in der dritten Klaſe 6 — 
in der vierten Klaſſe 9 — 
Kirchen aber nur die Hälfte dieſer Klaſſenſaͤtze zu entrichten haben. 
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Vorſtehende Ausſchreibung haben. fie durch woͤrtlichen Abdruck im Kreisblatte den Aſſociaten 
bekannt zu machen, und gleichzeitig die Gemeinde ⸗Votſtaͤnde aufzufordern, die jeder Ortſchaft zu be⸗ 
zeichnende Summe des in ſelbigen aufzubringenden Beitrages von den leiſtungsflichtigen Affociaten mit 
den landesherrlichen Steuern in den naͤchſten beiden Monaten Februar und Maͤrz dergeſtalt einzuziehen, 
daß bis zum 31. Maͤrz d. J. die Ablieferung der eingeſammelten Beiträge an das betreffende Kreis⸗ 
Steuer⸗Amt zu bewirken iſt. 

Dieſer Tag wird als der aͤußerſte Zahlungstermin hiermit beſtimmt, nach deſſen Ablauf alle 
Ruͤckſtaͤnde, welche beizuſchaffen den Ortsbehoͤtden nicht gelungen fein ſollte, nach Vorſchrift des 9 25 
des Feuer⸗Societäts⸗Reglements vom 1. September 1852 ohne weitere Verwarnung von den Reſtanten 
durch Exekution eingezogen werden muͤſſen. Deshalb iſt auch den Ortsbehoͤrden aufzugeben, binnen drei 
Tagen nach Ablauf dieſes Termins die ruͤckſtaͤndig gebliebenen Beiträge dem Kreis⸗Steuer⸗Amte durch 
ein in duplo zu uͤbergebendes, nach folgenden Rubriken: 

Dur 

2. Name des Reftanten, 

3. laufende Nummer ſeiner Verſicherung im Lagerbuche, 

4. Haus⸗ und 

5. Hypotheken⸗Nommer des reſtirenden Grund ſtuͤcks, 

6. Betrag des Ruͤckſtandes, 

7. Utſache der ausgebliebenen Zahlung 
aufzuſtellendes Reſten⸗Verzeichniß une rinnert nachzuwtiſen, weil ſelbige, wo dies nicht geſchehen follte, 
petſoͤnlich für jeden nicht nachgewieſenen Ruͤckſtand in Anſpruch zu nehmen fein werden. 

Breslau den 15. Januar 1857. Der Provinzial⸗Landfeuer⸗Societaͤts⸗Director 

Schleinitz. 

Vorſtehende Verordnung mache ich den Kreis⸗Einſaſſen zur genaueſten Befolgung mit dem 
Beifuͤgen bekannt, daß falls am votſtehend bewilligten aͤußerſten Einzahlungstermin durch Nachlaͤßig keit 
von Orts⸗Gerichten noch Reſtanten vorhanden, die Reſtenliſte aber nicht eingegangen fein ſollte ich die 
erecutive Einziehung von den betteffenden Orts⸗Gerichten zu veranlaſſen gezwungen fein werde. 

Breslau den 21. Januar 1857. Der Koͤnigl. Landrath „FF. 
v. Ende. 


TJ. r ̃ ⁰ ⁴0uàũ—ꝛ—ꝛ 2 ... . 
([. Betrifft Schiffergeſtellung.) Die diesjährige Schifferzeſtellung des Landkreiſes 
Breslau findet 
den 9. Februar d. J. früh 10 Uhr im Tempelgarten 
hierſelbſt ſtatt. g 

Die Ortsgerichte der Gemeinden, in welchen militaͤrpflichtige Schiffer wohnen, werden daher 
angewieſen: die namentlichen (alphabetiſchen) und Arzt⸗Liſten baldigſt anzufertigen und dieſelben mit den 
Geſtellungs⸗ reſp. Looſungs⸗Scheinen, Straferkenntniſſen und etwaigen Reklamationen ꝛc. bis 

5 1. Februar d. J. 
beſtimmt hierher einzureichen. . 

Es find alle Mannſchaften aufzunehmen und vorzuſtellen, welche von der Departe⸗ 
ments⸗Erſatz⸗Commiſſion eine definitive Abfertigung noch nicht erhalten haben, auch die 1837 geborenen. 
Abweſende muͤſſen ſofort beordert werden. 3 

Die Angehörigen der Reklamanten muͤſſen zur Begründung ihrer Gefuche fi der Kreiserſatz⸗ 
Commiſſion ebenfalls vorſtellen. ; 

Die Ortsgerichte mache ich dafur verantwortlich, daß alle Mannſchaften puͤnktlich und ordnungs⸗ 
mäßig mit rein gewaſchenen Fügen und reinem Hemd verfehen, vorgeſtellt werden. 

Breslau den 20. Januar 1857. 


Den Breslan-Eofeler Deich verband betreffend.) In der Deichregulitungs⸗ 
Sache von Breslau⸗Coſel iſt von denjenigen Mitgliedern des Deichamtes, welche die Vertretung der 
Deichgenoſſen in demſelben bilden a 
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1. der Rittergutsbeſitzer, Regierungstath a. D. von Woyrſch auf Pilsnig zum Deichhauptmann und 
2. der Bezirksvorſteher, Baumaterialienhaͤndler Auras, kleine Holzgaſſe Nr. 1 hietſelbſt zum 
Stellvertreter deſſelben erwaͤhlt worden. - 
Unter Beſtaͤtigung dirſer Wohlen hat die Koͤnigliche Regierung mich beauftragt, beide Deich⸗ 
bramte in oͤffentlicher Sitzung des Deichamtes zu vereiden. 
Zu dieſem Zweck iſt 
auf Freitag den 30. d. M. Nachmittags 3 Uhr l 
in dem Kaffeehauſe zur Erholung in Poͤpelwitz eine oͤffentliche Deichamtsſitzung anberaumt zu welcher 
die Deichgenoſſen hierdurch eingeladen werden. 
Breslau, den 18. Januar 1857. 


Die Impfliſten für das Jahr 1857 Haben mir die Dorfgerichte jedenfalls bis Ende Februar 
a. c. einzuſenden, damit ſolche in Zeiten in die Hände der Impfaͤrzte gelangen. Die einzelnen Impf⸗ 
Ärzte werde ich ſpaͤter dem Kreife bekannt machen. Bei Au fſtellung der Impfliſten iſt die Inſtruktion 
vom 20. Februar 1855 (Kceisblatt 1855 Nr. 8 S. 31—34) zu beachten. Die mit ult. Februar c. 
ruͤckſtaͤndigen Impfliſten werden durch Strafboten abgeholt werden. 

Breslau, den 20. Januar 1857. 


(Die Kranken ⸗Anſtalten der barmherzigen Brüder und der Elifa- 
bethinerinnen betreffend.) In dem Kranken-Inſtitut der barmherzigen Brüder bier⸗ 
ſelbſt wurden im Jahre 1856 ohne Unterſchied der Religion und des Standes unentgeltlich 1997 Per⸗ 
ſonen verpflegt, von denen 1915 Perſonen neu aufgenommen wurden. Ungefähr 3580 Perſonen er⸗ 
hielten freie aͤrztliche Behandlung und meiſt auch die Medizin unentgeldlich. Zu chirururgiſchen Vers 
baͤnden kamen 3112 Perſonen, und die Zahl der Zahnoperationen betrug 9570. An die Kranken wurden 
vertheilt 53182 Portionen Eſſen und 26855 Fruͤßſtuͤckſuppen. g 

In der Kranken⸗Anſtalt der Eliſabethinerinnen wurden im Jahre 1856 in gleicher 
Weiſe 1577 Perſonen verpflegt. Außerdem wurden noc 724 ab» und zugehende Kranke behandelt. 
An die Kranken wurden vertheilt: 36,463 Tag⸗Portionen, jede beſtehend aus Fruͤhſtüͤck, Mittag⸗ und 
Abendeſſen. \ . 
Die ausfuͤhrlichen Jahresberichte beider Anftalten koͤnnen in meinem Bureau eingefehen werden. 

Aus vorſtehenden Zahlen geht zur Genuͤge hervor, wie fegensreih beide Juſtitute wirken, und 
wenn dabei beruͤckſichtigt wird, daß unter den aufgenommenen Kranken eine ſehr bedeutende Anzahl 
Perſonen aus dem Landkreiſe Breslau ſich befanden; fo ergiebt ſich, in wie bohem Gtade die 
Bewohner des Kreiſes ſich den Wohlthaten deider Inſtitute zu erfreuen haben, und welche enorme Kur: 
koſten⸗Summe den Orts⸗Atmen⸗Verbaͤnden oder den Angehörigen erfpart wurde. Wie im abgewichenen 
Jahre mache ich auch dieſes Jahr die Bewohner des Kreiſes darauf aufmerkſam, gedachte Inſtitut⸗ 
mit reichliche ren Beiträgen. zu unterſtuͤtzen, als dies in der letzten Zeit geſchehen if, da die Anforderungen an 
beide Inſtitute immer zahlreicher werden und die eigenen Fonds die Verwaltungskoſten bei weitem nicht decken. 

Dieſe Aufforderung iſt in dem naͤchſten Gebote den Gemeindemitgliedern deingend ans Herz 
zu legen, und dabei noch beſonders darauf aufmerkſam zu machen, daß da in beiden Juſtituten die Zahl der 
Huͤlfeſuchenden fortwährend die Zahl der vorhandenen Kranken⸗Bette uͤberſteigt, die Kranken deren Auf⸗ 
nahme gewünſcht wird, vorher angemeldet werden müßen. s 

Breslau den 20. Januar 1857. 


(Gefunden.) Bei dem Eisgange am 23. Dezember v. J. wurde bei der Oderfähre zu 
Kottwitz ein Kieferſtamm, 24 Fuß lang, und am Zopfende 11 Zoll im Durchmeſſer ſtark; am Stamm⸗ 
ende durch Hammerſchlag 6. und am Zopfende F. R. E. gejihnet, ans Land gezogen, deſſen Eigen⸗ 
thuͤmer unbekannt „ 

Der rechtmäßige Eigenthuͤmer hat ſich bei dem Gerichts⸗Scholzen Wolff in Kottwitz zur Rüͤck⸗ 
nahme des Kieferſtammes zu melden. 

Breslau den 20. Januar 1857. 
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(Diebſtahl.) Vom 20. zum 21. d. M. wurden vom Dominial» Hofe zu Carlowitz 
6 Haͤhne, 5 Huͤhner, 2 Gaͤnſe, 2 weiße Kapaunen, mittelſt Einbruchs in den Federvieh⸗Stall geſtohlen. 
Breslau den 21. Januar 1857. 


(Die Anſchaffung von Dienſt⸗Siegeln betreffend.) Es gehen bei mic nach⸗ 
traͤgliche Beſtellungen auf Dienſt⸗Siegel ein, und will ich deren Beſorgung übeenehmen, 

5 Bis zum 1. Februar 1857 wollen mir indeſſen die Otts-Polizei⸗Behoͤrden, Schiedsmaͤnner 
und die Dorfgerichte, welchen Dienſt⸗Siegel fehlen, berichten, ob ein Stempel zum Schwarzdruck, oder 
im Siegel oder beider zugleich gewünſcht wird. 

Auf Beſtellungen aber, die nach dem 1. Februar a. c. hier eingehen, kann ich keine weitere 
Ruͤckſicht nehmen. : 
: Breslau den 31. Dezember 1856. 


(Aufenthalts⸗Ermittelungen.) Fals nachbenannte Perſonen im Kreiſe betroffen 
werden, erwarte ich ſofott Anzeige. 

1. Der Paͤchter Auguſt Büttner, welcher feinen bisherigen Aufenthaltsort Paſchwitz verlaſſen 
haben ſoll. 

2. Der Dienſtjunge Ernſt Fuchs alias Neumann, zuletzt auf dem Dominio Poln. Gandau 
dienend. 

Breslau den 21. Januar 1857. Königlicher Landrath, 

Freiherr v. Ende, 


(Freiwilliger Verkauf.) Das Johann Gottlieb Heinatſch'ſcce Bauerzut Nr. 32 
Wirrwitz, abgeſchaͤtzt auf 6027 Thlr. 25 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebſt Bedingungen in dem Buteau 
II. B. einzuſehenden Taxe, ſoll Dienſtag, e 

am 17. Februar 1857 Vormittag 10 Uhr 
vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Reimelt an ordentlicher Gerichtsſtille in dem Partheiens 
Zimmer Nr. II im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. 
Breslau, den 27. Oktober 1856. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


(Bekanntmachung.) Es find nachſtehende Gegenſtaͤnde, als muthmaßlich geſtohlen, in 
Beſchlag genommen worden: a 

Ein Leinwandſack, ein hellgruͤner Tuchrock, ein blauer Tuchmantel, eine Tuch muͤtze. 

Die unbekannten Eigenthuͤmer dieſer Sachen werden aufgefordert, ſich binnen 14 Tagen bei 
dem unterzeichneten Gericht zu melden, widrigensfalls anderweitig uͤber dieſe Sachen verfuͤgt werden wird. 

Ohlau den 3. Januar 1857. Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


(Steckbrief.) Der unten näher bezeichnete Inwohner Johann Karl Adlich aus Mallſchau 
iſt zweier ſchwerer Diebſtaͤhle veidaͤchtig, und hat ſich von feinem Wohnorte entfernt, ohne daß fein 
gegenwaͤrtiger Aufenthalt zu ermitteln geweſen iſt. ? 

Es werden alle Civil⸗ und Militair⸗Behörden dienſtergebenſt erfucht, auf denſelben zu vigiliren, 
ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen, und mit allen bei ihm ſich vorfindenden Gegenſtaͤnden mittelft 
Transport an uns abliefern zu laſſen. 

Signale ment: Familienname Adlich, Vorname Johann Karl, Geburtsort Miemen Kreis 
Ohlau, Aufenthaltsort Mallſchau, Religion katholiſch, Alter 44 Jahr, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare 
braun, Stirn frei, Augenbraunen braun, Augen grau, Naſe und Mund gewoͤhnlich, Bart raſirt, Zähne 
vollſtaͤndig, Kinn rund, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt ziemlich groß, Sprache deutſch, 
Beſondere Kennzeichen keine. 

Nimptſch, den 13. Januar 1857, i Koͤnigl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 

Der Unterſuchungs-Richter. 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


